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Studie zeigt: Richter lassen sich
durch Wiederwahlen beeinflussen

Ein Bundesrichter erklart in einem Forschungsbericht, wie die Unabhangigkeit der Justiz gestarkt werden kann.

Andreas Maurer

Am 28. November stimmt die Schweiz
uber die Justizinitiative ab. Es ist die
dritte eidgendssische Vorlage an die-
sem Tag. Sie droht unterzugehen. Ge-
mdss Umfragen scheint sie chancenlos
zu sein. Und ein Gegenvorschlag ist
nicht zu Stande gekommen. Deshalb ist
bis jetzt keine richtige Debatte entstan-
den. Dabei thematisiert die Initiative
ein wichtiges Problem. Das zeigt ein ju-
ristischer Beitrag des Luzerner Bundes-

richters Thomas Stadelmann, der in
zehn Tagen publiziert wird und dieser
Zeitung vorliegt. Mit einem norwegi-
schen Kollegen hat er untersucht, wie
sich die Abschaffung von kurzen Amts-
zeiten von Richterinnen und Richtern
aufihre Rechtsprechung auswirkt. Das
Resultat: Sie werden unabhéngiger. Sie
scheuen sich weniger vor unbequemen
Urteilen, weil sie sich keiner Wieder-
wahl stellen miissen.

Damit stirkt die Forschungsarbeit
ein Argument der Justizinitiative. Sie

will die alle sechs Jahre stattfindenden
Gesamterneuerungswahlen am Bun-
desgericht abschaffen. Neu sollen die
Bundesrichter bis zur Pensionierung ins
Amt gewihlt werden. Bundesrichter
Stadelmann kommt zum Fazit, dass
dies die Unabhéngigkeit des hochsten
Gerichts starken wiirde.

Ein weiteres Anliegen der Initiative
ist die Trennung von Parteipolitik und
der Justiz. Heute sind nicht nur die
Richter von ihren Parteien abhingig.
Auch die Parteien sind von ihren Rich-

tern abhingig. Denn sie leisten einen
Beitrag fiir das heutige System der Par-
teifinanzierung. Uber jihrliche Man-
datsabgaben alimentieren sie die Par-
teien, die ihnen zu ihrem lukrativen
Amt verholfen haben.

Eine Recherche dieser Zeitung
zeigt, um wie viel Geld es geht. Mehr
als eine halbe Million Franken fliessen
jahrlich von den Gerichten in die Par-
teikassen. Am meisten erhilt die SP, ge-
folgt von der SVP. Alle Parteien sind
gegen die Initiative. Schwerpunkt

«Hexenjagd»-Vorwurf:
Streit um Polens Justiz
beim EU-Gipfel

Briissel Der erbitterte Streit um Polens
Rechtsstaat droht die Europiische
Union tiefzu spalten. Der polnische Re-
gierungschef Mateusz Morawiecki liess
am Donnerstag beim EU-Gipfel in
Briissel in der Sache keinerlei Entge-
genkommen erkennen. Linder wie die
Niederlande forderten hingegen Druck
auf Warschau. Die Fronten sind verhar-
tet. Hintergrund ist ein Urteil des pol-
nischen Verfassungsgerichts in War-
schau, nach dem Teile des EU-Rechts
nicht mit Polens Verfassung vereinbar
sind. Nun steht die Frage um Raum:
Verabschiedet sich Polen langsam aus
der Europdischen Union? (chm/dpa)
Kommentar rechts Ausland

Nasale Schnelltests
sollen nicht mehr fiir
ein Zertifikat reichen

Bundesrat Sie sind die giinstigste und
wohl auch angenehmste Testvariante,
um ein Zertifikat zu erhalten: Die nasa-
len Antigen-Schnelltests. Bereits ab
11 Franken kann ein Test durchgefiihrt
werden. Geht es nach dem Bundesrat,
soll dies schon bald der Vergangenheit
angehoren, denn die Tests sind umstrit-
ten, ihr Ergebnis gilt als unzuverlassig.
Gerade bei Personen ohne Symptome
und mit geringer Virenlast ist die Zuver-
lassigkeit sehr niedrig. Der Bundesrat
hat deshalb bei den Kantonen in Kon-
sultation gegeben, dass nasale Antigen-
tests nicht mehr zum Covid-Zertifikat
berechtigen sollen. (chm) Schweiz

Gesund am Arbeitsplatz
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Gerade auch in einem Gesundheitsbetrieb wie der Reha Rheinfelden - im Bild beim

Spielfest - ist es wichtig, dass es nicht nur den Patientinnen und Patienten gut geht,
sondern auch den Angestellten. Das Forum Betriebliches Gesundheitsmanagement

Aargau unterstiitzt Unternehmen dabei. Die AZ zeigt fiinf Beispiele. Region

Bild: zvg

Thomas Stissli
Armeechef diskutierte
im Aargau uber die
Dienstpflicht. Region

Kommentar

Schweizer Debatte
erveicht dieEU

Ist die direkte Demokratie in der
Schweiz doch der Polit-Seismograf,
der Trends und Stimmungen schon
viel frither wahrnimmt, bevor sie auch
in anderen Landern an die Oberflidche
treten? Aufjeden Fall wird die Souve-
rdnitatsfrage, tiber die man in der
Schweiz schon seit Jahrzehnten lei-
denschaftlich debattiert, immer mehr
zum Gegenstand in der europaischen
Politlandschaft.

Die Briten haben im Jahr 2016 dafiir
gestimmt, aus Souveranititsgriinden
aus der EU auszutreten. Und beim
Streit iiber die Unabhangigkeit der
polnischen Justiz geht es im Grunde
ebenfalls darum, wie souverin ein
Nationalstaat in der heutigen EU
eigentlich noch ist. Das ist eine delika-
te, weil durch und durch politische
Frage, und man kann deren Beantwor-
tung nicht einfach den Richtern iiber-
lassen. Noch-Bundeskanzlerin Angela
Merkel bringt es auf den Punkt, wenn
sie sagt, dass die 27 EU-Staaten unter
sich klaren miissten, wie sie sich ihre
Union vorstellen: Soll sie immer enger
zusammenwachsen, wie sie es die
letzten Jahrzehnte getan hat? Oder
braucht es mehr Nationalstaatlichkeit?

Wer die EU-Debatte in der Schweiz
verfolgt, der weiss: Eine Antwort, wie
viel Souverinitit ein Land braucht,
gibt es nicht. Es ist in weiten Teilen
eine Weltanschauungs- und Befind-
lichkeitsdebatte. Wirtschaftlich gilt
eigentlich: Je mehr Integration, desto
besser. Die wirtschaftlichen Abhingig-
keiten kommen aber mit politischen
Abhingigkeiten. Darliber muss man
reden. In der EU wie in der Schweiz.

Remo Hess, Briissel
remo.hess@chmedia.ch

Positive Proben an
20 Aargauer Schulen

Covid-19 Fastiiberallim Aargauhatdie
Schule wieder angefangen und damit
auch das repetitive Testen. In den ers-
ten drei Tagen gab es 28 positive Misch-
proben. Betroffen sind 20 Schulen. Der
Anteil positiver Mischproben ist dop-
pelt sohoch wie vor den Ferien. Im Mo-
ment laufen Nachtestungen. Wie viele
Personen sich angesteckt haben, ldsst
sich erst danach sagen. (nla)  Region
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In der Reha Rheinfel-
den soll es nicht nur
den Patienten, son-
dern auch dem
Personal gut gehen
- das st ein Ziel des
Gesundheitsmana-

gements. Bilder: zvg |
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Verein sorgt flir mehr Gesundheit

Forum Betriebliches Gesundheitsmanagement Aargau bietet Informationen, Tools, Kontaktstellen, Wissensvermittlung und Vernetzung -

Helen Dietsche

Was halt gesund, was macht krank?
Wenn es um Gesundheit am Arbeits-
platz geht, riicken neben Bewegung,
Erndhrung oder Entspannung auch Be-
griffe in den Vordergrund, die auf den
ersten Blick wenig mit Gesundheit zu
tun haben: Fithrung, Personalmanage-
ment, Kommunikation, Team- und Or-
ganisationsentwicklung. Der Verein Fo-
rum Betriebliches Gesundheitsmanage-
ment (BGM) Aargau ist fiir Firmen ein
Partner, um Fragen der Gesundheit am
Arbeitsplatz zu diskutieren und indivi-
duelle Losungen zu finden. Wie sieht
dasin der Praxis aus? Wir haben bei fiinf
Unternehmen nachgefragt.

Reha Rheinfelden: «Sagich’s,
oder sagich’s lieber nicht?»

«Wir motivieren unsere Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, unbefriedigende
Arbeitsplatz-Situationen anzusprechen
und sich so aktiv filir ein gesundes

«170 Mitarbeite-
rinnen und Mit-
arbeiter trainieren
regelmassigim
hauseigenen
Fitnesscenter.»

Tobias Wehrle
Reha Rheinfelden

Arbeitsklima zu engagieren», so Tobias
Wehrle, Verantwortlicher fiir das be-
triebliche Gesundheitsmanagement in
der Reha Rheinfelden.

Inspiriert von der Initiative «Speak
up-wenn Schweigen gefahrlich ist» der
Stiftung Patientensicherheit Schweiz,
rief die Reha Rheinfelden 2017 die Ak-
tion «Sprichs a» ins Leben: «Wir moti-
vieren so unsere Mitarbeitenden, Be-
denken aktiv anzusprechen, gemein-
sam aus kritischen Situationen zu lernen
und konstruktiv miteinander zu kom-
munizieren. Ein weiterer Punkt, um den
kontinuierlichen Verbesserungsprozess
voranzutreiben, ist unsere Vorschlags-
wesen. Bis jetzt wurden iiber vierzig
Prozent der Ideen aus den Reihen unse-
rer Mitarbeitenden erfolgreich umge-
setzt, weitere 54 % der Vorschldge sind
in der Pipeline.»

Die Patientinnen und Patienten fin-
den mit Hilfe modernster Therapien zu-
rlick in den Alltag, die Familie, den Be-
ruf und in die Gesellschaft. Auch die
korperliche Gesundheit der Mitarbei-
tenden ist ein zentrales Thema - neben
ausgewogenen Menus im Restaurant
der Klinik, Absenzenmanagement mit
Riickkehr- und Fordergesprachen und
ergonomischen Arbeitsplitzen wird
sehr auf die korperliche und geistige Ge-
sundheit der Mitarbeitenden geachtet.
«Mit grossem Erfolg», freut sich Tobias
Wehrle, «170 Mitarbeitende trainieren
regelmaissig im hauseigenen Fitness-
center. Zusitzlich erhalten die Mitarbei-
tenden 50 % Rabatt auf die Fit& Ge-
sund-Kurse des Kurszentrums -ein An-
gebot, das gerne genutzt wird. Uns ist
sehr bewusst, dass wir verpflichtet sind,
Strukturen zu schaffen, welche die Ge-
sundheit am Arbeitsplatz fordern und
unterstiitzen - dank unserer Infrastruk-
tur konnen wir auf wertvolle Ressour-
cen zuriickgreifen.»

Die Reha Rheinfelden ist seit 2014
Mitglied beim Forum BGM. «Durch die
Mitgliedschaft sind wir noch sensibler
geworden und nehmen das Thema be-
rufliche Gesundheit sehr ernst. Unser
Ziel ist, 2022 das nationale Label
<Friendly Work Space> zu erhalten.
Dank der konstruktiven Zusammen-
arbeit mit dem Forum BGM und den
daraus resultierenden wertvollen Hin-
weisen bin ich zuversichtlich, dass wir
das Label, welches den Schweizer Qua-
litdtsstandard fiir systematisch umge-

setztes betriebliches Gesundheitsma-
nagement (BGM) setzt, erreichen.»

Thales DIS Schweiz AG, Aarau:
Homeoflice-Ausstattung im Fokus

Thales DIS Schweiz AG produziert
und personalisiert in Aarau und Unter-
entfelden Bankkarten und Ausweise.
Sandra Lanz, HR Manager, weiss:
«Motivierte, engagierte und gesunde
Mitarbeitende sind die wichtigste Vor-
aussetzung, damit wir uns auch in Zu-
kunft erfolgreich am Markt behaupten
konnen. Eine zentrale Rolle spielt die
Arbeitsplatzsituation.

Im Rahmen eines Workshops zum
Thema «Progressive Muskelrelaxation
und Ergonomie am Biiroarbeitsplatz>
befassten wir uns intensiv mit der Aus-
stattung im Homeoffice und boten
unseren Mitarbeitenden hohenverstell-
bare Arbeitstische, Sitzballe und Biiro-
stithle zu giinstigen Konditionen an.»

Berufliches Gesundheitsmana-
gement fordert und unterstiitzt die Ge-

«Die Grenze
zwischen gesund
und krank ist

oft fliessend.»

Sandra Lanz
Thales DIS Schweiz AG, Aarau

sundheit der Mitarbeitenden. Sandra
Lanz spricht aus Erfahrung: «Es braucht
mehr als Fitnesscenterverglinstigung
und das Verteilen von Apfeln. Gemein-
sam mit dem Forum BGM wurde unser
betriebliches Gesundheitsmanagement
modernisiert und im Unternehmen eta-
bliert. Wir haben erkannt, dass Mit-
arbeitende nicht erst mit Einreichung
eines Arztzeugnisses krank sind - der
Zustand zwischen gesund und krank ist
oft fliessend. Dies gilt es zu erkennen,
das Fiihren von regelméssigen Gesund-
heitsgesprichen bietet dazu einen per-
fekten Rahmen.»

Die Teilnahme am Treffen des Fo-
rum BGM im Mai hat Sandra Lanz und
weiteren Verantwortlichen bei Thales
viele Impulse und Inspirationen fiir die
néchste interne BGM-Kampagne gelie-
fert. Lanz blickt zurlick: «Die mentale
Leistungsfahigkeit und die Verdnde-
rungsbereitschaft unseres Gehirns sind
sehr interessante Themen. Dass durch
ein aktives Mitgestalten der Gehirnpro-
zesse unser angeborener Hang zum Ne-
gativen iiberwunden werden kann und
dass die Kultivierung von positiven Er-
lebnissen diese als Merkmale im Hirn
verankert, finde ich faszinierend.»

Regionalwerke Baden: «Die
Kommunikation ist das A und O»

«Es ist uns ein grosses Anliegen, dass
die Mitarbeitenden ergonomisch arbei-
ten konnen - sowohl auf den Baustellen
wie auch an den Biiroarbeitsplitzen»,
so Roger Meier, Instandhaltungsfach-
mann Fernwiarmeversorgung und Si-
cherheitsbeauftragter bei der Regional-
werke AG Baden. Roger Meier weiss:
«Fithrungspersonen miissen zuhoren
kénnen und auf die Mitarbeitenden ein-
gehen. Durch Weiterbildungen und
Workshops erreichen wir, dass unsere
Bereichsleiter in ihren Teams eine offe-
ne und ehrliche Kommunikationskultur
leben. Auch im Homeoflice werden die
personlichen Kontakte so gut wie mog-
lich gepflegt. Die neuen Technologien
machen es moglich - in einem Zoom-
Meeting sitzt man sich ja fast wie im
Biiro gegeniiber.»

Im Rahmen eines BGM-Halbtages
erhielten die Flihrungskrifte der Regio-
nalwerke Baden viele Informationen
rund um die gesundheitsforderliche
und wertschitzende Fiithrung. Roger
Meier blickt zuriick: «Im Workshop

wurde anschaulich gezeigt und bewusst
gemacht, welch grossen Einfluss das
Verhalten der Fithrungskrifte auf die
Gesundheit der Mitarbeitenden hat.
Dank der Sensibilisierung der leitenden
Personen werden jetzt bereits erste An-
zeichen von Stress und Uberlastung er-
kannt und angesprochen. Eine offene
und ehrliche Kommunikation ist das A
und O und trigt sehr viel zur Zufrieden-
heit der Belegschaft bei.»

Meier schitzt den Verein: «Er ist
eine wichtige Anlaufstelle rund um Fra-
gen zur Gesundheit am Arbeitsplatz und
vermittelt die richtigen Partner im Kan-
ton Aargau. Nebst dem BGM-Halbtag
ist fiir mich auch die jahrlich stattfin-
dende, kantonale Tagung eine Berei-
cherung. Ich freue mich auf die néachste
Durchfithrung am 28. Oktober.

Die Digitalisierung ist fiir uns als
Energie- und Wasserversorger ein gros-
ses Thema. Ein Beispiel sind die tra-
ditionellen Strom-, Gas- und Wasser-
zdhler - sie werden verschwinden und

«Esistunsein
grosses Anliegen,
dass die Ange-
stellten ergono-
misch arbeiten
konnen.»

Roger Meier
Regionalwerke AG, Baden
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Der Umgang mit
Menschen mit einer
Behinderung ist flir
das Personal sehr
anspruchsvoll, das
wissen die Verant-
wortlichen im AWZ
Kleindéttingen.

Bild: zvg
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am Arbeitsplatz

wie fiinf Unternehmen im Kanton davon profitieren.

durch Smart Meter ersetzt. Als wichti-
ger Bestandteil eines intelligenten Net-
zes ermoglichen uns die modernen
Messgerite, den Stromverbrauch de-
zentral zu eruieren und fiir die Kundin-
nen und Kunden zu visualisieren.»

Spitex am Puls in Villmergen:
Wohlbefinden auch fiir Personal

Beatrice Frei, Diplomierte Pflegefach-
frau, Koordinatorin Sicherheit und Hy-
giene-Beauftragte bei der Spitex am
Puls in Villmergen, liegt neben dem
Wohlbefinden der Klientinnen und
Klienten auch das der Mitarbeitenden
am Herzen. Frei sagt: «Betriebliches
Gesundheitsmanagement sorgt fiir ein
gutes Arbeitsklima mit gegenseitiger
Wertschitzung und fiir das Wohlbefin-
den am Arbeitsplatz. Beides sind zent-
rale Faktoren fiir eine tiefe Fluktua-
tionsrate und somit fiir stabile, gut ein-
gespielte Teams. Davon profitieren wir
als Institution und auch unsere Klien-
tinnen und Klienten. Die Mitarbeiten-

«Es ist sehr wich-
tig, dass schwie-
rige Pflegesitua-
tionen gemein-
sam getragen
werden.»

Beatrice Frei
Spitex am Puls Villmergen

den der Spitex am Puls kiimmern sich
taglich um die Gesundheit und das
Wohlergehen der Menschen. Sie iiber-
nehmen nach einem Spitalaufenthalt
die pflegerische Weiterbetreuung in den
eigenen vier Wanden und sorgen auch
dafiir, dass iltere Personen selbststin-
digin der vertrauten Umgebung bleiben
konnen - Dienstleistungen, die je nach
Situation auch emotional belasten.»

Frei weiss: «Unser Beruf bringt es
mit sich, dass neben dem Gesundwer-
den auch das Sterben immer wieder ein
Thema ist. Es ist enorm wichtig, dass
schwierige Pflegesituationen gemein-
sam getragen werden. Im Arbeitsalltag
und in den regelmassig stattfindenden
Teamsitzungen gibt es Gelegenheit, be-
lastende Themen zu besprechen und
gemeinsam nach Losungen zu suchen.
Das hilft enorm, die psychische Ge-
sundheit unserer Mitarbeitenden zu er-
halten und somit die Leistungsfiahigkeit
stabil zu halten. Unsere Geschiftsfiih-
rerin setzt auf eine offene und ehrliche
Kommunikation. Ihr Fiihrungsstil for-
dert den Teamgeist und den Zusam-
menhalt. Ich habe mich noch nie an
einer Arbeitsstelle so wohl gefiihlt.»

Die Spitex am Puls ist schon seit
2012 Mitglied beim Forum BGM und
hat zum zweiten Mal vom kostenlosen
BGM-Halbtag profitiert. «Zentrales
Thema war die psychische Gesundheit
unserer Mitarbeitenden. Wir entwickel-
ten Strategien, wie belastende und
stressige Situationen gemeistert werden
konnen. Weitere Themen waren Schlaf-
qualitét, Erholungsphasen und psychi-
sche Widerstandskraft.»

AWZ Kleindottingen: «Sorge
tragen zu den Mitarbeitenden»

Roger Cavegn ist Geschiftsfiihrer im
Arbeits- und Wohnzentrum Kleindot-
tingen (AWZ), aus Erfahrung weiss er:
«Die Gesundheit der Mitarbeitenden
ist sehr wichtig -in menschlicher, orga-
nisatorischer und nicht zuletzt in finan-
zieller Hinsicht. Eine gute psychische
Verfassung des Personals zu bewahren,
ist in unserer Branche eine Herausfor-
derung, jedoch unabdingbar fiir einen
reibungslosen Betrieb.»

Cavegn schatzt den Verein: «Das
Forum BGM ist gut im Kanton Aargau
verankert und ich spiire das Herzblut,
das in diesen Verein gesteckt wird. Es
werden interessante Themen in den

' Regionalwerke

Baden sollen
draussen auf der
Baustelle, aber auch
drinnen im Bliro
sicher arbeiten
kdnnen.

Mittelpunkt geriickt: Wie verdndert die
Digitalisierung die Kultur, Struktur und
Strategie im Unternehmen? Auch das
AWZ ist im Wandel, ich bin gespannt
auf die Erkenntnisse von Fachleuten
und freue mich auf den Austausch mit
anderen Teilnehmenden.»

Um die Gesundheit, die Motivation
und die Leistungsfihigkeit der Mit-
arbeitenden zu fordern und zu erhalten,
miisse das betriebliche Gesundheitsma-
nagement im Arbeitsalltag einen festen
Platz haben. Dies will Cavegn mit der
AWZ-Akademie erreichen. Dabei wer-
denjahrlich zwei bis drei Veranstaltun-
gen organisiert, die Fachthemen um die
Arbeit mit Menschen mit Behinderung
aufgreifen. Dabei soll die Forderung der
Gesundheit der Angestellten und der
Klientinnen und Klienten ins Zentrum
geriickt werden. Cavegn: «Wir miissen
gute Arbeitsbedingungen schaffen und
zu unseren Mitarbeitenden Sorge tra-
gen. Dies ist in Zeiten des Fachkrifte-
mangels wichtiger denn je.»

«Eine gute psychi-
sche Verfassung
des Personalsist
inunserer Branche
eine grosse Her-
ausforderung.»

Roger Cavegn
AWZ Kleindottingen

. Die Angestellten der

Bild: zvg

Ferienende:
Coronafalle in
26 Schulklassen

Vor den Herbstferien war der Anteil positiver
Pooltests in den Schulen halb so hoch.

Noemi Lea Landolt

Der Kanton Aargau meldet fiir
Mittwoch 77 neue Coronafille.
Das sind deutlich mehr als am
Mittwoch vor einer Woche, als
esim Aargau 45 Neuansteckun-
gen gab. In den letzten sieben
Tagen sind insgesamt 429 An-
steckungen registriert worden.
In der Vorwoche waren es 360.
Im Spital sind am Mittwoch
26 Covid-Patientinnen und Co-
vid-Patienten behandelt wor-
den. Acht davon lagen auf der
Intensivstation. Am Mittwoch
vor einer Woche waren 22 Per-
sonen wegen Covid-19 hospita-
lisiert, elf von ihnen auf der In-
tensivstation.

Nach den Schulferien im
Sommer sind die Fallzahlen we-
gen Personen, die sichin den Fe-
rien mit dem Coronavirus ange-
steckt haben, rasant gestiegen.
Die Intensivstationen der Spita-
ler waren am Anschlag. Seit die-
ser Woche sind nun - ausser im
Bezirk Lenzburg - die Herbstfe-
rien zu Ende. Die Schulen haben
dasrepetitive Testen wieder auf-
genommen.

Noch sind keine
Klassen in Quarantine

In den ersten drei Tagen nach
den Ferien seien an 20 Schulen
und bei 26 Klassen positive
Mischproben gemeldet worden,
heisst es im Covid-19-Newslet-
ter des Kantons. Das heisst, in
26 Klassen gab es mindestens
eine Schiilerin, einen Schiiler
oder eine Lehrperson, die sich
mit dem Coronavirus ange-
steckt hat. Wie viele genau, ist
noch unklar. «Im Moment erfol-
gen die Nachtestungen», sagt
Michel Hassler, Mediensprecher
beim Gesundheitsdepartement.

Von den bisher analysierten
Mischproben waren 1,2 Prozent
positiv. Vor den Herbstferien
war der Anteil positiver Misch-
proben mit rund 0,5 Prozent
halb so hoch. Der Anteil positi-
ver Mischproben ist aber immer
noch deutlich tiefer alsnach den
Sommerferien. Damals lag die
Positivitétsrate bei knapp drei
Prozent.

In Quarantine ist wegen der
positiven Mischproben noch
niemand. Quaranténe wird erst
angeordnet, wenn nach den
Nachtestungen klar ist, wer alles
betroffen ist. Klassenquaranta-
nen will der Kanton zudem nur
noch in schwerwiegenden Fal-
len anordnen. Zum Beispiel,
wenn mehrere Fille im Zusam-
menhang mit einem Klassen-
lager auftreten.

Mehr als 2500 Personen
wurden an Schulen geimpft

Anders als im Sommer sind von
den Schiilerinnen und Schiilern,
die sich impfen lassen konnen,
auch immer mehr geimpft. Von
den 12- bis 15-Jahrigen haben 40
Prozent mindestens eine Impf-
dosis erhalten. Bei den 16- bis
19-Jahrigen liegt die Impfquote
bei 66 Prozent. Seit dem 16. Au-

gust fithren mobile Teams an
den Aargauer Schulen Covid-19-
Impfungen durch. An den Kan-
tons- und Berufsschulen haben
bisher rund 2300 Personen min-
destens eine Impfung erhalten.
Zudem sind 252 Oberstufen-
schiilerinnen und Oberstufen-
schiiler geimpft worden. Letz-
tere werden nur geimpft, wenn
die Eltern einverstanden sind.

Kanton will Impfwoche
mit Verbianden planen

Insgesamt geht es im Aargau
beim Impfen aber nur noch
langsam voran. Die Nachfrage
ist eher riicklaufig, obwohl Un-
geimpfte den Test fiirs Covid-
Zertifikat inzwischen selbst be-
zahlen missen. Am Mittwoch
sind im Aargau 1684 Dosen ver-
impft worden. Vor einer Woche
waren es 2198. Der Aargau hat
bisher rund eine Million Impf-
dosen erhalten. Davon sind
knapp 857000 verimpft wor-
den. Das Vorratslager ist also
noch gut gefiillt.

Mit einer Impfwoche vom 8.
bis 14. November wollen Bund
und Kantone die Impfquote wei-
ter erhohen. Auch der Aargau
beteiligt sich an der Impfwoche.
Details dazu hat der Kanton
noch nicht kommuniziert. Er
will aber mit Gemeinden, Orga-
nisationen und Verbanden zu-
sammenspannen. Interessierte
konnen sich per Mail melden
(coronavirus@ag.ch).

Restdosen werden
Spitalpatienten verimpft

Der Zugang zur Impfung wird
immer niederschwelliger. Die
Impfzentren haben auf Walk-in-
Betrieb umgestellt, zusitzlich
sind mobile Impfbusse an ver-
schiedenen Orten im Kanton
unterwegs. Wie viele Personen
sich an einem Tag impfen lassen
werden, ist dadurch schwieriger
abzuschitzen. Gleichzeitig wird
der Impfstoff in Mehrfacham-
pullen geliefert. Sind diese ein-
mal angebrochen, muss der In-
halt innerhalb von sechs Stun-
den verimpft werden. Ist das
nicht moglich, muss der Impf-
stoff entsorgt werden.

Wie viele Impfdosen im Aar-
gauweggeworfen werden muss-
ten, kann Hassler nicht sagen.
Der Aargau plane die Logistik-
kette so, dass mdglichst kein
Impfstoff entsorgt werden miis-
se. «Dies kann auch dazu fiih-
ren, dass am Abend Personen
gebeten werden, am nichsten
Tag wiederzukommen, damit
nicht eine neue Ampulle ange-
stochen werden muss», so Hass-
ler. In einigen Spitélern wiirden
zudem noch ungeimpfte Patien-
tinnen und Patienten angefragt,
ob sie sich mit allfdlligen Rest-
dosen impfen lassen mochten.

Ganz verhindern lasse sich
die Entsorgung angesichts des
Walk-in-Betriebs und Impfun-
gen ohne Termin jedoch nicht.
Insbesondere beim Moderna-
Impfstoff, da dieser in Ampullen
azehn Dosen geliefert werde.
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Agenda

Heute

Arlesheim Laufenburg Rheinfelden (CH)
«Inklusiv Arlesheim» «Alles fliesst» Erlebnisfahrten und
«Inklusiv Arlesheimy: Freiluftausstel- 100 Jahre Erwin Rehmann. Industriegeschichten

lung zum Thema der Inklusion von
Menschen mit und ohne Behinderung.
Rundgang im Dorf Arlesheim. Von
Kinstlerinnen und Kiinstlern aus dem
aus dem Wydehofli, in Kooperation mit
FHNW.

Jederzeit zuganglich: Alter Friedhof

«Von A bis Z. Kiinstlerbiicher
in der Sammlung Wiirth»

Die Ausstellung zeigt die kunstvolle
Auflésung der Grenze zwischen Kunst
und Literatur. Blicher nehmen hier
unerwartete Formen an.
www.forum-wuerth.ch

11.00-17.00: Forum Wiirth Arlesheim,
Dornwydenweg 11

Basel

Camille Pissarro

«Das Atelier der Moderne».
www.kunstmuseumbasel.ch
10.00-18.00: Kunstmuseum Basel,
St. Alban-Graben 16

«The Cost of Life.

A perspective on health by
Paddy Hartley»
Sonderausstellung in Kooperation mit
dem Museum Tinguely und Roche
Basel. www.pharmaziemuseum.ch
10.00-17.00: Pharmaziemuseum der
Universitat Basel, Totengadsslein 3

«tierisch.» - Tiere und
Mischwesen in der Antike
Monstrose Kreaturen wie die
Kentauren, die Greifen, die Sphinx
und die Chimeira.
www.antikenmuseumbasel.ch
11.00-22.00: Antikenmuseum Basel
und Sammlung Ludwig,

St. Alban-Graben 5

Frithe Musikdrucke aus
Basler Pressen

Basel war ein friihes Zentrum des
Musiknotendrucks.

Die Universitatsbibliothek Basel
prasentiert Highlights aus ihren
Bestanden. www.papiermuseum.ch
11.00-17.00: Basler Papiermiihle,
St. Alban-Tal 37

Urs Bihler - «Alle Erinnerung
ist Gegenwart»

Der Basler Schauspieler Urs Bihler
singt und fabuliert durch sein Leben,
begleitet von Lea Gasser.

20.00: Theater Fauteuil - Tabourettli,
Spalenberg 12

«Affenhaus»

Vier Affen, ein Affenhaus, eine Mission:
Mensch werden. Hausproduktion,

80 Min., ab 9 Jahren.
www.yorstadttheaterbasel.ch
20.00-21.20: Vorstadttheater Basel,
St. Alban-Vorstadt 12

Wolfram & Florentin Berger:
«Schwejk - Abenteuer des
braven Soldaten»

Eine Live-Theater-Horspiel-Perfor-
mance des grandiosen Schelmen-
romans. www.teufelhof.com
20.30-22.45: Theater im Teufelhof,
Leonhardsgraben 49

Birsfelden

Thibault Lac / Tobias Koch:
«Fool’s Gold»

Fur die neue Kollaboration der beiden
Kiinstler dient die Figur des Harlekins
als Ausgangspunkt.

20.00-21.30: Theater Roxy,
Muttenzerstrasse 6

Dornach

«Beackerung» von

Lea Fréhlicher

Installation im Gewachshaus,
Klostergarten Dornach, Mixed Media,
bis 31. Oktober.

Man trifft die Kiinstlerin beim
Weiterarbeiten vor Ort.

9.00-20.00: Hotel Restaurant Kloster
Dornach (Gewachshaus, Klostergar-
ten), Amthausstrasse 7

Frenkendorf

«Copy Paste»

Sibylle Stauffer Frenkendorf prasentiert
ihre abstrakten Bilder und Collagen.
18.00-21.00: Erdéffnung: Biirger- und
Kulturhaus, Hauptstrasse 2

In Kooperation mit

20 Jahre Rehmann-Museum.
www.rehmann-museum.ch
11.00-16.00: Skulpturenmuseum
Erwin Rehmann, Schimelrych 12

Liestal

«Wildes Baselbiet. Tieren und
Pflanzen auf der Spur»

Es bliiht, wachst, krabbelt und fliegt.
Und die Menschen sind mittendrin.
Natur ist tiberall, sei es auf dem
Pannenstreifen oder im toten Holz

- das Leben sucht sich oft tiberra-
schende Wege. Es gilt eine generelle
Maskenpflicht (fiir Kinder ab 10 Jahren).
10.00-17.00: Museum.BL,
Zeughausplatz 28

«Seidenband.

Kapital, Kunst & Krise»
Aufstieg und Niedergang der Seiden-
bandindustrie im 19. und friihen

20. Jahrhundert der Region Basel:
Prachtvolle Seidenbander und ver-
schiedene Webstiihle sind zu sehen,
darunter ein Schlagstuhl von 1764.
Es gilt eine generelle Maskenpflicht
(fir Kinder ab 10 Jahren).
10.00-17.00: Museum.BL,
Zeughausplatz 28

«La, la, la. Eine Ausstellung
zum Mitsingen»

Die Kraft des Gesangs bei Mensch
und Tier.

10.00-17.00: Museum.BL,
Zeughausplatz 28

«Interior»

Christelle Kahla, Anita Mucolli,
Julia Steiner, Nicolas Vionnet.

Die Ausstellung wird von Michael
Babics, Leiter Kunsthalle Palazzo,
kuratiert. www.palazzo.ch
14.00-18.00: Kunsthalle Palazzo,
Poststrasse 2

Wildes Baselbiet:
«Neue Naturschitze»
Vernissage der neuesten
Ausstellungsstiicke.
18.00-20.00: Museum.BL,
Zeughausplatz 28

Ritschi «Patina - live»
Weniger Haar, mehr Tiefgang und die
Erkenntnis, dass alles moglich ist -
Eine Kollektion von Geschichten und
Beobachtungen.
www.guggenheimliestal.ch
20.00-22.00: Kulturhotel Guggen-
heim, Wasserturmplatz 6 /7

Mohlin

«Die Geschichte des
Kirchengesangbuches im
Wandel der Generationen»
Eine Veranstaltung der Reihe
«Freitagszeit der reformierten Kirchge-
meinden Mohlin und Wegenstettertal».
Anmeldung bis Freitag, 22. Oktober,

11 Uhr, unter sekretariat@refmoehlin.ch
oder 06185111 54.

19.30-21.30: Ref. Kirche,

Kirchstrasse 21

«Beyond Samba»

Junge Musik mit frischen Talenten
und einem spannenden Kultur-Mix:
Rheinfelden trifft Brasilien.
20.00-22.00: Steinli-Challer

Miinchenstein

«Radical Gaming Immersion
Simulation Subversion»
Kinstlerinnen und Kiinstler prasentie-
ren partizipative Werke rund um das
Medium Videospiel.

12.00-18.00: HeK - Haus der elektroni-
schen Kiinste, Freilager-Platz 9

Ginger and the Alchemiist,
Mike Low

Doppelkonzert. Turéffnung 19 Uhr.
Mit Eintritt.

www.rockfact.ch

19.00: Rockfact Music Club,
Tramstrasse 66

Muttenz

Gerda Steiner &

Jorg Lenzlinger

Eine Augeniibung zur Freude des
Hauses - Jahresaussenprojekt.
11.00-17.00: Kunsthaus Baselland,
St. Jakob-Strasse 170

Programmzeitung

Kultur

im Raum Basel

An drei aufeinanderfolgenden Freitag-
abenden laden Uiber 25 Partnerinstitu-
tionen von #Zeitsprungindustrie im
Rahmen der «Hellen Nachte» zu
nachtlichen Rundgangen und
Spezialprogrammen ein.
16.00-23.00: Fricktaler Museum -
Haus zur Sonne, Marktgasse 12

Jazzclub Ja-ZZ - Simon
Holliday & His Rhythm,

A Tribute To Fats Waller
Thomas Wright Waller ist wohl wie kein
anderer in der Jazz-Welt der Uberzeu-
gung gefolgt, dass populdre Musik
nicht nur mit Virtuositat gespielt
werden sollte, sondern auch voller
Spass und Freude. Zutritt nur mit
Covid-Zertifikat.

20.00: Kapuzinerkirche,
Kapuzinergasse 16

Riehen

«Close-Up»
www.beyeler.com

10.00-18.00: Fondation Beyeler,
Baselstrasse 101

Schwaderloch

Theatergruppe Schwaderloch
spielt «Alles Klara»

Lustspiel in zwei Akten von Rolf
Bechtel. Mit Eintritt. TUroéffnung um

18 Uhr. 20.00-23.45: Mehrzweckhalle

JETZT
PROMOBOX
BUCHEN!

Durch eine Promobox-Buchung
wird lhre Veranstaltung noch
prominenter platziert.

Infos: events.aargauerzeitung.ch
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PROMOBOX

11. Kantonale BGM-Tagung: «Vom Hammer
zum Tablet - das Digitale transformiert alles!»

Was bedeutet der Wandel von analog zu digital
tiir die Unternehmen und fiir die Fithrung?
Welche Fithrungskompetenzen braucht es

in Zukunft und wie verandern sich Kultur,
Struktur und Strategie im Unternehmen?
Welche Hoffnungen und Angste gibt es im
Zusammenhang mit der Digitalen Transforma-
tion? Was wird unter Kiinstlicher Intelligenz
verstanden, wie entwickelt sich diese und wo

steht man heute?

Wie gehen Unternehmen mit der immer grosser
werdenden Uberwachung der Mitarbeitenden

durch die Digitalisierung um? Welchen Einfluss
hat die Digitalisierung auf die Gesundheit?

An der Kantonalen BGM-Tagung erhalten die
Teilnehmenden Antworten auf diese Fragen,
Tipps und Denkanstosse zum Thema.

Der Anlass richtet sich an Geschiftsleitende,
Fithrungskrifte sowie Personal-, Gesundheits-
und Arbeitssicherheitsverantwortliche von
Aargauer KMU, Grossunternehmen, Verwaltun-

gen und weiteren Organisationen.

Wettingen: Tagi, Tagerhardstrasse 122,
Donnerstag, 28. Oktober, 13.30-17 Uhr

Infos und Anmeldungen unter:
www.bgm-ag.ch/tagung.

Bild: Forum BGM

Demnachst

Basel

«Caveman -

Du sammeln, ich jagen»
Einmaliger Comedy-Sensationserfolg
mit Siegmund Tischendorf.

Die Theateroffenbarung fir alle, die
eine Beziehung flihren, flihrten oder
fiihren mochten. Bereits gekaufte
Tickets behalten ihre Gilltigkeit.
Theater Fauteuil - Tabourettli,
Spalenberg 12,

Freitag, 29. Oktober, 20 Uhr
Samstag, 30. Oktober, 20 Uhr

VV: Theaterkasse, 06126126 10 oder
www.fauteuil.showare.ch

Irrwisch (CH)

Rock-Konzert. Irrwisch ist seit 1975 im
Schweizer Musikbusiness aktiv und ist
damit eine der dltesten CH-Bands.

Ihr 45-Jahr-Jubildum feiert die Band
um die beiden Protagonisten Steff
Biirgi (Music) und Chris Blirgi (Lyrics)
mit einer Konzertreihe quer durch die
Schweiz. Mit Eintritt. www.atlan-tis.ch
Atlantis, Klosterberg 13,

Freitag, 29. Oktober, 20 Uhr

Les Diptik - «Septik»
Theatralische Sprache, clownesker
Wahnsinn, humane Absurditat,
Live-Musik und Tanz vereint. Schatten
und Staub... Sieben ineinander ver-
schlungene Korper, deformierte und
unvollkommene Gestalten, schén und
zugleich zerbrechlich. Sie sind Narren.
Sie kritisieren, prangern an, lachen und
singen, machen ein Spektakel aus
ihrem Makel. Sie sind wunderbar
hasslich und zartlich verrucht. Nach
zwei erfolgreichen Stlicken als Duo
kehren Les Diptik nun mit einer neuen
Produktion zu siebt zum Projekt Station
Circus zuriick.

Station Circus, Walkeweg 1,

Freitag, 29. Oktober, 20-21.30 Uhr
Samstag, 30. Oktober, 20-21.30 Uhr
Sonntag, 31. Oktober, 17-18.30 Uhr
VV: Abendkasse und eventfrog.ch

Schwarz.Ton

Gothic, Wave, Medieval, Darkelektro,
EBM. Ab 18 Jahren.

Line-up: DJ The Crow, DJ Destiny,
DJ Nestero, DJ Dragoncry, DJ Dowsha.
Die legendare New Dark Nation zu
Gast bei Schwarz.Ton.

Dresscode Black/Gothic. Mit Eintritt.
www.parterre.net

Parterre One Music,
Klybeckstrasse 1b,

Freitag, 29. Oktober, 21-4 Uhr

«Herr Binggeli - was nun?»
Inspiriert von Robert Walser. Gastspiel:
Figurentheater Vagabu. Dialekt, fiir alle
ab 7 Jahren. Herr Binggeli heisst der
Mann, der rein gar nichts merkt,
dessen Kopf gedankenlos und leer ist,
dem «sozusagen alles schnuppe ist»,
bis ihm schliesslich der Kopf abfallt.

Selbst das merkt er nicht, so kopflos
irrt er durch die Welt. Doch wer ist
dieser Herr Binggeli und warum merkt
er nichts? Warum hat er einen leeren
Kopf? Und warum féllt er ihm ab? Wird
er ihn je wiederfinden? Nur soviel sei
verraten: In Binggelis Kopf verbergen
sich kleine, quirlige Wesen; die
springen unversehens heraus, wenn
sie es notig finden, und mischen sich
ein. wwwyagabu.ch

Basler Marionetten-Theater,
Miinsterplatz 8,

Samstag, 30. Oktober, 15 Uhr
Sonntag, 31. Oktober, 15 Uhr

VV: www.ticketcorner.ch

«Tanznacht40»

Fir alle ab 40 Jahren. «Tanznacht40»
steht fiir einen unvergesslichen und
unbeschwerten Abend fiir alle ab

40 Jahren. Man trifft sich um zu tanzen,
plaudern und feiern. Ob man einen
Drink an der Bar geniesst oder die
Tanzflache rockt, egal ob mit Freunden,
als Single oder als Paar, es sind alle
herzlich willkommen. www.atlan-tis.ch
Atlantis, Klosterberg 13,

Freitag, 27. Mai, 21 Uhr

Samstag, 20. August, 21 Uhr

Laufenburg

Ulrich Land, Franz Lang,
Min-Tzu Lee:

«Kleist - Der letzte Akt»

Der Freiburger Schriftsteller Ulrich
Land prasentiert mit rauer Stimme
seinen neuen historischen Kriminalro-
man, die Schlagzeuger Min-Tzu Lee
und Franz Lang mischen kraftig mit.
Tlroffnung und Barbetrieb ab 19 Uhr.
Mit Eintritt. Reservation: 062 874 30 12,
reservation@kultschuer.ch.
kultSCHUUR, Hinterer Wasen 48,
Freitag, 29. Oktober, 20-22 Uhr

Liestal

«Nachtreigen»

Andrea Suter (Sopran) und Leila Pfister
(Mezzosopran) singen Lieder von
geheimnisvollen Wesen und marchen-
haften Stimmungen. Anschliessend
wie immer «OpenHouse» Apéro.
Andrea Suter und Leila Pfister sind
kiinstlerisch vielseitig unterwegs:
Neben Liedvortragen sind sie regel-
massig auch auf Opern- und Theater-
blihnen zu sehen.

Stadtkirche Liestal, Rosengasse 1,
Freitag, 29. Oktober, 19.30 Uhr
Vorverkauf: www.ticketino. com

Lisa Catena - «Fertig Theater»
Satire. Mit Lisa Catena wird'’s nie
langweilig. Als Kolumnistin nimmt sie
die Alltagsneurosen der Menschen auf
die Schippe und im SRF 1 «Spasspar-
tout» fUhlt sie den Politikern hart auf

den Zahn. Schliesslich ist das Leben
ein einziges, grosses Theater.

Das weiss Catena als Italienerin nur zu
gut. Ob die Dramen nun auf der
Weltblihne oder in den eigenen Kopfen
stattfinden, ist da eigentlich egal.
www.palazzo.ch

Theater Palazzo, Poststrasse 2,
Freitag, 29. Oktober, 20-22 Uhr

VV: www.palazzo.ch

Sousoul - «Funknight»
Melodiés und Groovy.

Sousoul aus der Region Basel kombi-
niert meisterhaft melodiésen Soul mit
groovigem Funk.

Regelmassig bringt die achtkopfige
Formation die Bihnen zum Erzittern.
Die soulige Stimme, die messerschar-
fen Blaserriffs, die tragenden Harmo-
nien von Piano und Gitarre, sowie die
treibenden Grooves der Rhythm-Sec-
tion zeichnen Sousoul aus.

Es gilt die Covid-Zertifikatspflicht.
www.guggenheimliestal.ch
Kulturhotel Guggenheim,
Wasserturmplatz 6/7,

Freitag, 29. Oktober, 20-22 Uhr

VV: www.ticketino.com

Miinchenstein

«10 Painless Ways, Shades of
Purple»

Doppelkonzert.

Tiroffnung 19 Uhr.

Mit Eintritt.

www.rockfact.ch

Rockfact Music Club, Tramstrasse 66,
Freitag, 29. Oktober, 19 Uhr

SO ERFASSEN SIE
IHRE ANLASSE

unkompliziert, schnell, libersichtlich:

Gehen Sie auf
events.aargauerzeitung.ch
und geben Sie lhre Veranstal-
tung bis 14 Tage vor dem
Anlass ein, damit sie in der
Agenda erscheint - online und
in der gedruckten Zeitung.

Die Online-Eingabe |8st Brief-, Mail
und Telefonerfassung ab.

Keine Publikationsgarantie.


helen.dietsche
Hervorheben


	Front - Seite 1
	Meinungen - Seite 2
	Schwerpunkt - Seite 3
	Schweiz - Seite 4
	Schweiz - Seite 5
	Schweiz - Seite 6
	Schweiz - Seite 7
	International - Seite 8
	International - Seite 9
	Wirtschaft - Seite 10
	Wirtschaft - Seite 11
	Rätsel - Seite 12
	Radio/TV - Seite 13
	Service - Seite 14
	Leserbriefe - Seite 15
	Leserbriefe - Seite 16
	Kultur - Seite 17
	Kultur - Seite 18
	Kultur - Seite 19
	Kultur - Seite 20
	Fricktal - Seite 21
	Aargau - Seite 22
	Aargau - Seite 23
	Aargau - Seite 24
	Aargau - Seite 25
	Aargau - Seite 26
	Fricktal - Seite 27
	Fricktal - Seite 28
	Fricktal/Basel - Seite 29
	Fricktal/Basel - Seite 30
	Fricktal/Basel - Seite 31
	Beilage - Seite 32
	Fricktal/Basel - Seite 33
	Fricktal/Basel - Seite 34
	Agenda - Seite 35
	Service - Seite 36
	Wetter - Seite 37
	Sport - Seite 38
	Sport - Seite 39
	Sport - Seite 40



